
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Grauweidengebüsch in den Neukalener Moorwiesen

Überflutungsmoor am Westufer des Kummerower
Sees

Teterower und Malchiner Becken

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Neukalen, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 7 0 3 6 1

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

0 3 1 0

Länge in m
,1Größe in ha

-

X

3 1 1

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

1

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND 1

FnB

BR

NP

1

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NV W

79

DV W

3

DU M

Vegetationseinheiten
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Das sehr dichte, eutrophe Weidengebüsch hat sich auf einer schmalen Landzunge, die in den Kummerower See hineinragt, angesiedelt. Der 
nasse, z.T. überflutete Standort ist Teil des Naturschutzgebietes "Neukalener Moorwiesen". Dominierende Vegetationsformen des kaum 
durchdringbaren Gehölzes sind Zaunwinden- sowie Lorbeerweiden-Grauweidengebüsch. Eine Krautschicht ist aufgrund der starken 
Beschattung kaum entwickelt. Sehr kleinflächig tritt auch das Brennessel-Grauweidengebüsch auf. Der westliche Randbereich des Biotops ist 
durch Angler extrem stark vermüllt. Z.T. wurden hier Gehölze abgeschlagen (Lagerfeuer). Im Interesse der störungsempfindlichen 
Wasservögel und der Erhaltung der in dem Bereich des Kummerower Sees naturnahen Biotope sollte jegliches Betreten unterbunden 
werden.
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Salix cinerea

Calystegia sepium Carex riparia Eupatorium cannabinum Mentha arvensis
Phragmites australis

Angelica sylvestris Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum
Filipendula ulmaria Glecoma hederacea Glyceria maxima Iris pseudacorus
Lythrum salicaria Myosotis palustris Poa trivialis Salix alba
Salix pentandra Symphytum officinale Urtica dioica Viburnum opulus


